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1. (1)Der Kammervorstand besteht aus

1. 1.dem Präsidenten,

2. 2.den Vizepräsidenten,

3. 3.den Stellvertretern des Kurienobmannes der Kurienversammlung der angestellten Ärzte,

4. 4.den Stellvertretern des Kurienobmannes der Kurienversammlung der niedergelassenen Ärzte sowie

5. 5.weiteren, jeweils von der Kurienversammlung der angestellten Ärzte und der Kurienversammlung der

niedergelassenen Ärzte nach den Grundsätzen des Verhältniswahlrechts gewählten, Mitgliedern.

Die von der Vollversammlung vor jeder Wahl festzulegende gerade Anzahl der zu wählenden Vorstandsmitglieder

gemäß Z 5 hat mindestens vier und höchstens 26 zu betragen und ist den Kurien zu gleichen Anteilen zuzuteilen.

2. (2)Der Vorsitzende des Verwaltungsausschusses nimmt an den Sitzungen des Kammervorstandes ohne

Stimmrecht teil. Ist der Vorsitzende ein Zahnarzt, so hat sein Stellvertreter an den Sitzungen teilzunehmen. Ist

auch dieser ein Zahnarzt, so hat der Verwaltungsausschuss aus seiner Mitte aus dem Kreis der Ärzte einen

Vertreter für den Vorstand mit absoluter Mehrheit zu wählen.

3. (3)Der Kammervorstand wählt weiters in seiner Eröffnungssitzung aus seiner Mitte den Finanzreferenten und

dessen Stellvertreter in getrennten Wahlgängen. Als Finanzreferent nicht wählbar sind der Präsident und die

Kurienobmänner.

4. (4)Die Funktionsperiode des Kammervorstandes endet mit der Konstituierung des neu bestellten

Kammervorstandes.

5. (5)Der Kammervorstand wird vom Präsidenten, im Falle seiner Verhinderung vom geschäftsführenden

Vizepräsidenten, mindestens einmal im Vierteljahr einberufen. Der Kammervorstand ist binnen zwei Wochen

einzuberufen, wenn mindestens ein Viertel der Vorstandsmitglieder unter Bekanntgabe des Grundes beim

Präsidenten schriftlich die Einberufung verlangen; in einem solchen Fall ist die Sitzung vom Präsidenten längstens

innerhalb von drei Wochen nach Einlangen des Antrages abzuhalten.

6. (6)Dem Kammervorstand obliegt die Durchführung aller der Ärztekammer gemäß §§ 66 und 66a dieses

Bundesgesetzes oder nach anderen Vorschriften übertragenen Aufgaben, soweit diese nach diesem

Bundesgesetz nicht ausdrücklich anderen Organen zugewiesen sind.

1. 1.die Wahrnehmung der Interessen der Ärzteschaft im Zusammenhang mit Vereinbarungen gemäß Artikel 15a B-

VG, die das Gesundheitswesen, im Speziellen die Organisation und Finanzierung, betreffen, insbesondere mit der

Vereinbarung gemäß Artikel 15a B-VG über die Organisation und Finanzierung des Gesundheitswesens, BGBl. I

Nr. 73/2005, sowie

2. 2.die Erstattung von koordinierenden Empfehlungen gemäß § 83 Abs. 5.

Der Kammervorstand kann einer Kurienversammlung einzelne Angelegenheiten mit einer Mehrheit von zwei Drittel

der abgegebenen gültigen Stimmen zur Entscheidung zuweisen.

1. (7)Den Vorsitz bei den Beratungen des Kammervorstandes führt der Präsident. Der Kammervorstand ist

beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Er fasst seine Beschlüsse, sofern

nicht anderes bestimmt ist, mit absoluter Mehrheit der abgegeben gültigen Stimmen, wobei über jeden Antrag

gesondert abzustimmen ist. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Der Präsident stimmt mit. Bei gleichgeteilten

Stimmen, ausgenommen bei geheimer Abstimmung, gilt jener Antrag zum Beschluss erhoben, dem der Präsident

beigetreten ist. Stimmenthaltungen werden bei Ermittlung der für die Annahme eines Antrages erforderlichen

Mehrheit nicht mitgezählt. Als Stimmenthaltung gilt auch die Abgabe eines leeren Stimmzettels.

2. (8)In dringenden Fällen, insbesondere bei Gefahr in Verzug, können die Geschäfte des Kammervorstandes vom

Präsidium besorgt werden.

3. (9)Scheidet ein Vorstandsmitglied aus dem Kreis der weiteren Kammerräte (Abs. 1 Z 5) aus, so hat die Gruppe,

aus der das scheidende Vorstandsmitglied stammt, unverzüglich die Nominierung seines Nachfolgers

vorzunehmen. Mit der Nominierung vor dem Kammervorstand gilt das betreffende Vorstandsmitglied als

gewählt.

4. (10)Auf die Protokollführung bei den Sitzungen des Kammervorstandes ist § 79 Abs. 7 sinngemäß anzuwenden.
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